
B U N D E S G E R I C H T S H O F

B E S C H L U S S

in der toteehadigunfsseche

Sela
•rd Street, H.Y.,

Klägerin und Beschwerdeführerin,

- ProzeSbevollaäohtigteri Rechteenwelt

Land R h e i n l a n d  -  P f a l z ,  
vertreten durch das Ministerium der Fituusaea, 
m ine, Kaieer-Friedrioh-str. 1,

B«kl*gten und aeeei»erdef*0>*r



Der IX. Z iv ilsenat des Bundesgerichtshofs h a t an 
15. A pril 1975 durch «an Vorsitzenden R ichter Kai und die 
R iohter Zenit Tuehe, Or. Thune und Or. L ng

beschlossen!

Die Revision gegen das O rte il des 0 . Zi­
v i l  s « u ts  -  SitaehKdigungseewate  -  das 
Oberlandesgerlehte Koblene wen 7. Hei 1971 
wird sugelaeeen» soweit der ZlaeeaepraeH 
der Klägerin fü r  d ie  Z eit ab e . Mai 1971 
abgelehnt «erden i s t .

Da übrigen wird d ie  Beeehverde dar Klägerin 
surUekgewieeen.

O r l l l d i

Die Bnteeheldung dae Berufungsgerichts «bar da» 
Zinsensprach weicht von U rte il des Bundesgerichtshofs 
Raw 197t» t19 Mr. 16 ab und kann auf d ieser Abweichung 
beruhen (§ 219 Abs. 2 Mr. 2 BIG).

X» Übrigen liegen  d is  Veraussetaungen fUr d is  Zu­
lassung der Revision nach § 219 Abs. 2 BBC n ich t vor.

Des Berufungsgericht vernein t auf Grund eeiner te t -  
r ie b ts r llc b tn  Würdigung einen Rntsohadigungsensprach der 
Klägerin wegen Sehedene an Körper oder Gesundheit fü r die 
Z eit ab 1. Januar 1951. Das i s t  sus Rschtsgründen n ich t 
au beanstanden.



Dl« von dar Beaohverda aufgem rfaaa Recht«frag«, vor 
dl« F ea ta te llu ag a laa t dafür t r a g t , ab wann «ln« Verfolgungen 
bedingt« Minderung der Erwerbsfühigkelt von alndeetens 25 vH 
dieee Grease un tereefartttea b e t, l e t  von sonst b e re its  aehr- 
fsch entschieden worden (vg l. BeschluO von 19. Dexeaber 1972 
-  XX ZB 259/73 t»d  von 18. Septenber 1975 -  IX ZB 3/75). Do­
na oh besieh t «leb d ie  Aussage BGH Bsv 1969, 135 Nr. 26, dsS 
di« fü r einen bestm oten  Zeitpunkt wehraeheinlieh gem ellten 
Ansprüche a ls  fortbeetshend anzusehen seien , nur auf des F ort­
bestehen des ursächlichen Zueeanenhanga zwischen der Verfol­
gung und de« beiden des V erfolgten, aber n ich t auf d ie F ort­
dauer e in e r beetlnaten  Minderung der Srw erbsfahigkeit. Bine 
Vernutung dafü r, das «ine durah ein  Verfolgungsleiden hervor­
gerufene Minderung der SrwerbsfShlgiceit n i t  einen bestinnten 
Erwerben!nderungegred fo rtd su srs , g ib t es n ic h t.

Die Verfehrensrügeö der Beschwerdeführerin werfen weder 
Kechtefregen von grundsB tslicher Bedeutung auf noch fuhren 
s ie  wegen Abweichung von Entscheidungen des Bundesgerichte- 
hofes zur Zulassung der Revleien (vgl. BGH R*w 1967, 281
Nr. 33; A31 Kr. b2),
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